
Maren, Ute, Katja, Julia und Heidi
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„ T a u s c h e n
statt Kaufen“
Da Das aktuelle konsumverhalten oft

Daraus besteht, stänDig neues zu kau-

fen, stellten wir uns Die frage:

wie können wir eine langlebi-
gere einstellung zu unserem

kaufverhalten erlangen?
wie kommunizieren wir Das vor ort?

ein erster schritt Dahin waren unsere

kl e i D e r ta u s c h-ak t i o n e n, 
mit Denen wir auch anDere vereine,
institutionen unD PrivatgruPPen

förDern wollten, eigene aktio-
nen auf Die beine zu stellen.
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organisationsplan

zum thema „tauschen

statt kaufen“ haben

wir einen kleinen

für sie aufgeschrieben,
Der je nach ihren

besonDeren ansPrüchen

angePasst werDen kann.

Bitte PDF-Datei* anfordern:

www.klimakommune-jesteburg.de

*) ein paar exemplare sind hier ausgelegt.
6



was Kann jeder Tun,
z u m be i s P i e l b e i m

resourccenverbrauch.

neue chancen unD

möglichkeiten wollen ent-

Deckt unD genutzt werDen.

Daher möchten wir Die tauschaktionen

gern ergänzen Durch neue themen.

(wir sinD kein flohmarkt)
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tiPPs unD iDeen zur

nachhalTigen ernährung

unD sensibilisierung für

l e b e n s m i t t e l

v e r s c h w e n D u n g .
Pl a n:  vo r t r a g v o n

frau wiebke voß,
DiPlom oecotroPhologin unD ernäh-

rungsberaterin. wir freuen uns

auf eine angeregte Diskussion unD

D e n g e m e i n s a m e n au s ta u s c h

von i D e e n u n D P e r s P e k t i v e n .
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v o m f e l d a u f
d e n T e l l e r :
ergänzenD Dazu schla-

gen wir ein sPannenDes

interview vor mit Den

akteuren Der bio-wert-

s c h ö P f u n g s k e t t e

möhren & more e.v.

im ortsteil itzenbüttel.

9



sind wir
noch zu
r e t t e n ?
es gibt viele möglichkeiten, Plastik zu vermeiDen:
- einkauf von unverPackten waren,
- nutzung von wieDerverwenDbaren verPackungen,
- vermeiDung von PlastikverPackungen, 

lieber PaPier, karton unD glas verwenDen,
- teilnahme an DorfPutz-aktionen, um Plastik

müll aus Der umwelt zu entfernen,
- bewusstseinsbilDung: 
wie wirkt sich Plastik auf unsere umwelt aus.
Das meer Drängt geraDe mit wucht in unser be-
wusstsein: fast 3 viertel Der oberfläche unseres

Planeten sinD wasser unD nur 1 viertel ist erDe.
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11Wer hätte Zeit und Lust, es anzupacken, z.B. 1mal monatlich für ca. 2 - 3 Stunden?



Wir sind Mitgestalter unserer gemeinsamen Zukunft.
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